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sind Laubverzierungen , in Grün , Gold , und farbigen Blumen prangend,

angebracht, von höchst kunstvoller Erfindung und Malerei. Wegen ihrer

besondern Schönheit ist diese Arabeske zur Randverzierung des Titels von

unserm Werke gewählt worden.

Unter den Thürmen in den beiden Capellen sieht man zwei Altaraufsätze

von Holz mit Scbrankthüren, welche ebenfalls Bildhauerarbeiten, Maria und

Christus darstellend, enthalten, die jedoch in jeder Beziehung allen übrigen in

der Kirche erbauten Altaraufsätzen nachstehen.

Das Langhaus der Kirche wird von den Seitennavaten durch fünf Pfeiler

getrennt, welche den Spitzbögen zu Widerlagen dienen; über diesen Spitzbögen

sind die Wände glatt bis zur Decke geführt, welche, wie Kupf. X zeigt,

StuccoVerzierungen trägt.

Die hinter diesen Bögen liegenden Galerien haben noch zwei Ausgänge.

Das XI. Kupfer zeigt die nördliche Thür.

Die Giebelwand, an welche die Orgel, eine der ältesten in Deutschland

sich lehnt, schliefst sich an den Thurm an, welcher, wie wir oben bemerkten,

einer früher hier gestandnen Kirche angehört haben mag.

Zu den Merkwürdigkeiten dieses Thurms gehören dessen sehr alte, zum

Theil mit gothischen Inschriften versehene Glocken, deren prachtvolles Geläute

Herz und Gemüth erhebt.

Auf der Brautglocke lies’t man in gothischer Schrift:

Meister Berthold gofs mich,

Unser Frauen Gloria heifs’ ich.

Sieben - Uhr - Glocke.

Gegrüfsest seiest du

Maria voller Gnaden, der Herr ist

mit dir, du bist gebenedeiet unter

den Weibern.


